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Europäische Union

� Vertrag von Lissabon, Art 165
(http://www.consilium.europa.eu/uedocs/cmsUpload/st06655-re02.de08.doc )

� Förderung des Ausbaus des Jugendaustauschs und des 
Austauschs sozialpädagogischer Betreuer und verstärkte 
Beteiligung der Jugendlichen am demokratischen Leben in 
Europa;



Europäische Union (2)

Als Beitrag zur Verwirklichung der Ziele dieses Artikels (165)

� erlassen das Europäische Parlament und der Rat gemäß
dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren und nach Anhörung 
des Wirtschafts- und Sozialausschusses und des Ausschusses 
der Regionen Fördermaßnahmen unter Ausschluss jeglicher 
Harmonisierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der 
Mitgliedstaaten;
� erlässt der Rat auf Vorschlag der Kommission Empfehlungen.



Europäische Union (3)

Relevante EU-Entschließungen im Jugendbereich, unter anderem:

� Entschließung des Rates vom 27. November 2009 über einen
erneuerten Rahmen für die jugendpolitische Zusammenarbeit in 
Europa (2010-2018)
(2009/C 311/01)
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2009:311:0001:0011:DE:PDF

� Entschließung des Rates und der im Rat vereinigten Vertreter 
der Regierungen der Mitgliedsstaaten zur Jugendarbeit 
(2010/C 327/01)
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2010:327:0001:0005:DE:PDF



Europäische Union (4)

• Entschließung des Rates über einen erneuerten Rahmen für die

jugendpolitische Zusammenarbeit in Europa (2010-2018)

Allgemeine Ziele:
1) Mehr Möglichkeiten und mehr Chancengleichheit
für alle jungen Menschen im Bildungswesen und auf dem Arbeitsmarkt
2) Förderung des gesellschaftlichen Engagements, der sozialen 
Eingliederung und der Solidarität aller jungen Menschen
8 Aktionsfelder8 Aktionsfelder:
1) Allgemeine und berufliche Bildung, 2) Beschäftigung und Unternehmergeist,
3) Gesundheit und Wohlbefinden, 4) Teilhabe, 5) Freiwilligentätigkeit,
6) Soziale Eingliederung, 7) Jugend in der Welt, 8) Kreativität und Kultur

Zentrale Rolle der Jugendarbeit, Einführung des strukturierten Dialogs mit 

Jugendlichen, wissensbasierte Jugendpolitik und Fortschrittsberichte !

����



Europäische Union (5)

ACHTUNG

• Wichtigstes Instrument zur Umsetzung des erneuerten 
europäischen Rahmens der Zusammenarbeit im 
Jugendbereich  

= 

Jugend in Aktion

http://www.jugendbuero.be/de/internationales/jugend-in-aktion/jugend-in-aktion



Europäische Union (6)

�2013 DG Budget Jugend in Aktion 
(YIA = Youth in action = Jugend in Aktion)



Europäische Union (7)

• Entschließung des Rates zur Jugendarbeit
(Stärkung der Jugendarbeit durch nachhaltige Unterstützung und 
Anerkennung ihres Wertes, Mobilität, Unterstützung der Jugendarbeiter
beim Erwerb professioneller Fähigkeiten, Erhöhung der Qualität,
Festschreibung der Vielfalt von Jugendarbeit via „Definition“, 
Innovation und Unterstützung und Ausbau der Rolle der Jugendarbeit
bei der Umsetzung des erneuerten Rahmens für die jugendpolitische 
Zusammenarbeit in Europa)
� gemeinsame Grundsätze und politische Absichtserklärungen

• EU-Jugendbericht

(EU-Indikatoren im Jugendbereich als Teil der wissensbasierten
Jugendpolitik - u. a. kontinuierliche Überwachung der Umsetzung des
erneuerten Rahmens für die jugendpolitische Zusammenarbeit 
in den Mitgliedsstaaten, aber auch Peer-to-Peer Learning)



Europäische Union (8)

Fächerübergreifende Zusammenarbeit und Einfluss 
von anderen Politiken auf die Jugendarbeit/Jugendpolitik

�Strategie EU 2020 und die Leitinitiative Jugend in 
Bewegung mit den 4 Handlungsschwerpunkten: 

• Hochschulbildung

• Mobilität (Beseitigung von Mobilitätshindernissen, EU 
Skills Passport, …)

• Lebenslanges Lernen (Anerkennung nicht formalen 
Lernens, Verringerung der Anzahl Schulabbrecher, 
Freiwilligentätigkeit, …)

• Jugendbeschäftigung (NEET, Erster Job, …)



Europäische Union (9)

�Ratsempfehlung zur Validierung nicht formalen und    
informellen Lernens 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:C:2012:398:0001:0005:DE:PDF

• Bis 2018 : Regelungen in den Mitgliedsstaaten zur Validierung nicht 
formalen und informellen Lernens

• Ziel: dem Einzelnen die Möglichkeit geben, einen Nachweis über 
das außerhalb der formalen Bildung und Berufsbildung Erlernte zu 
erbringen und dieses für die weitere berufliche Laufbahn und das 
weitere Lernen zu nutzen

• Validierungsregelungen an den Nationalen Qualifikationsrahmen 
(NQR) gekoppelt und im Einklang mit dem Europäischen 
Qualifikationsrahmen (EQR), Anwendung von 
Transparenzinstrumenten der Union (Europass, Youthpass, …) zur 
Identifizierung und Dokumentation von nicht formalen 
Lernergebnissen



Europäische Union (10)

���� Vorschlag der EU-Kommission für ein integriertes

Bildungsprogramm (2014-2020) “Erasmus für alle”

• Nachfolgeprogramm von Youth in Action (YiA) und Lifelong Learning (LLL)
• Instrument zur Umsetzung von EU2020
• Schwerpunkt Bildung und Beschäftigung
• Mobilität und Zusammenarbeit von Bildungsakteuren

und Bildungseinrichtungen
• Jugendarbeit/-politik kämpft um Mitsprache, Anerkennung,

Sichtbarkeit und niedrigschwelligen Zugang zum Programm.
Dafür:
Eigenes Kapitel in der Rechtsverordnung +
Eigene Budgetlinie nötig.  



Europarat (1)

• 47 Mitgliedsstaaten, institutionell nicht mit der EU 
verbunden, Jugendpolitik als Querschnittsaufgabe, 
Berücksichtigung von Jugendfragen in allen politischen 
Handlungsfeldern, Dreiecksbeziehung Politik-Praxis-
Wissenschaft, Co-Management (bei Entscheidungen 
über Jahresprogramm und Budgetverteilung im 
Jugendbereich) www.coe.int/youth

• Beratende und unterstützende Rolle für die 
Mitgliedsstaaten bei der Entwicklung und 
Weiterentwicklung ihrer Jugendpolitiken

� Aktionen und Instrumente:



Europarat (2)

• Politische Aktivitäten (Konventionen, Kampagnen, …)

• Arbeiten mit Multiplikatoren (2 Jugendzentren, Jugendstiftung, 
Netzwerke wie European Youth Card Association (EYCA) und 
European Youth information and counselling agency (ERYICA)), 
Ausarbeiten und Verbreiten von pädagogischem Material, 
Ausbildungen und Seminare

• Berichte über nationale Jugendpolitiken

�Bericht über die Jugendpolitik in Belgien (2012) mit 
eigenem DG-Kapitel und 12 Empfehlungen für die DG
http://www.dgparlament.be/Desktopdefault.aspx/tabid-3804/6821_read-39051/

� 2015 Fortschrittsbericht durch DG und Analyse durch 
den Europarat



Innerbelgische Koordination und Zusammenarbeit (1)

• Innerbelgische Koordination: Regelung der Vertretung Belgiens auf EU-
Ebene via Abkommen zwischen dem Föderalstaat, den Gemeinschaften 
und den Regionen

• DG ebenfalls Wortführer Belgiens in Bereichen, wie Gesundheit, Bildung, 
Forschung, Kultur, Audiovisuelles und Medien, Sport, Tourismus und 
JUGEND 

� Dauer 1 Jahr, Aufgaben: innerbelgische Koordination, Kontakt zur FG und 
Flandern, Kontakt zum Außenministerium, Kontakt zur EU, …

• Zusammenarbeit zwischen den Gemeinschaften: in Bezug auf die EU 
(Jugendministerrat, Jugend in Aktion, erneuerter Rahmen, …) und den 
Europarat (Bericht zur Jugendpolitik, Europäischer Lenkungsausschuss für 
Jugend (CDEJ), …), innerbelgisch (beispielsweise Bel‘J und Peer-to-Peer 
Learning in Sachen Anerkennung nicht formales Lernen), BENELUX, …

� Permanent und für die DG u. a. per Zusammenarbeitsabkommen geregelt



BENELUX (1)

• BENELUX Vertrag
• Memorandum der Jugendminister (Zusammenarbeit auf politischer Ebene)
• Mehrjahresprogramm und Arbeitspläne
• BENELUX Intern (Austausch zwischen Beneluxpartnern und

abstimmen gemeinsamer Standpunkte)
• BENELUX Extern (Lernen von anderen Regionen)
• Aktuelle Themen im Jugendbereich: Benelux Jugendbericht und 
(Weiter)entwicklung von Indikatoren, Internationale Mobilität,
Partizipation
�Auch hier hat die DG regelmäßig den Vorsitz und bringt sich ein

http://www.benelux.int/FlippingBooks/jeugdbeleid_de/jeugdbeleid_de/assets/downloads/publication.pdf



Großregion (1)

• Jugendcharta

• Peer-to-Peer Learning

• Gemeinsame Jugendforen

• Wechselnder Vorsitz der AG Jugend (auch die DG ist 
regelmäßig an der Reihe)
http://www.granderegion.net/de/news/2002/07/20020710-

3/index.html?highlight=Jugend

http://www.granderegion.net/de/news/2006/06/20060601-
2/ZUSAMMENFASSUNG_JUGEND_FORUM_23-05-06_1_.pdf



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit

Armand Meys
Team JUGEND - Internationales
Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft
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Tel. +32 (0) 87 596 446
E-Mail: armand.meys@dgov.be, Internet: www.dglive.be


